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Vereinigung
des „Schweiz. Erziehungsfreundes" und der „Pädagog. Monatsschrift".

H r g cr n
des Mtàs KsH. Achrei- und Schulmänner der Schmch

und des schweizerischen katlzol. Erziehnngsvereins.

Ginfiedekn, 1. Oktober 1902. s 19. 9. Jahrgang
Nrdsktionskomilsion:

Tie H. H. Seminardirektoren F. X. Kunz. Hitzkirch, Luzern; H. Baumgartner, Zug; Dr. I. Stößel,
Rickcnbach. Schwyz; Hochw. H. Leo Benz. Pfarrer. Berg. Kt. StI Gallen! und Cl. Frei, zum Storchen
Einsiedeln. — Einsendungen sind an letzteren, als den Ches-Redaktor. Inserate an die

Expedition oder Herrn Sek.-Lehrer G. Ammann in Einsiedeln zu richten.

Abonnement:
erscheint monatlich 2 mal je den 1. u. 15. des Monats und kostet jährlich für Vereinsmitglieder 4 Fr.
für Lehramtskandidaten 3 Fr.; für NichtMitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern: Eberle
«L Rickenbach, Vrrlagshandlung. Einsiedeln. — Inserate werden bei einmaligem Einrücken mit 15 Cts.

per Qnadratcentimeter berechnet; bei Wiederholung Rabatt nach Uebereinkunft.

» Wissenschaft und Glaube.
Man kennt den Vorwurf, als wären Wissenschaft und Glaube unverein-

bar. Dazu ein par minzige Worte. Hat nicht im 13. Jahrhundert der Fran-
ziskaner Roger Baco den ganzen Kreis der astronomischen und physikalischen
Wissenschaften durchgearbeitet, sie mit dem Lichte seines Genies erleuchtet und ist
doch ein Orthodoxer im vollsten Sinne des Wortes geblieben? Waren nicht die

Väter der neuern Astronomen: Copermkus, Kepler und Rewton mehr als gewöhn-
liche Gläubige, waren sie nicht Christen von musterhafter Frömmigkeit? Hat die

tiefe Ehrfurcht Eulers vor der hl. Schrift ihn gehindert, die Integralrechnung zu
vervollkommnen und weiter als irgend einer seiner Vorgänger in die dunklen Gc-
biete der Analysis vorzudringen? Haben sich je Vesalius und Morgani in ih-
ren Forschungen über den Bau und die Funktionen des menschlichen Organismus
von der kindischen Furcht zurückschrecken lassen, sie möchten mit ihren Entdeckungen
irgend eine geoffenbarte Wahrheit verletzen War der Abbate Spallanzaui, der
eigentliche Vorläufer der neuern Physiologen, jemals durch seine gläubige Ge>

sinnung in semen großartigen Untersuchungen über die Verdauung, Atmung,
den Blutumlauf, die Fortpflanzung der Tiere, über die Erscheinungen der Ve-
getation, den Organismus der Infusorien u. s. w. behindert? Hat nicht der
Kanonikus Hauy die Gesetze der Krystallisation entdeckt? Was sind in Frank-
reich die Envier, Alexandre Brongniart. Deluc, Binet, Biot, Ampère, Augustin
Cauchy, Marcel de Serres, Tolasne, Barrande w., in Deutschland die H.
Steffens, H. V. Säubert, K. Raumer, Andreas und Rudolf Wagner, Mäkler,
Hyrtl, Gustav Bischof, Karl Leonhard, Bär u. v. a., in England und Ame-
rika Thomas Chalmers, Faraday, Buckland, Whewell, Flemingh, Hugh Miller,
Tevy, Owen, Dana u. a. und in Belgien ein Andreas Dumont und Omalius
d'Halloy? Diese Sterne am Gelehrtenhimmel neuerer Zeit beweisen, daß die
höchsten wissenschaftlichen Spekulationen Hand in Hand gehen können mit der
tiefsten Ehrfurcht vor dem Glauben. —
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